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immer fo, daß sifchen je zivei Belagepötzern mindeftens + Zoll
Spiekiäm‘ verbleibt. " Schließt fi die Gallerie feft an das’ Ge-

Baude an,'fo müffen’die Thüröffnungen ftets5 bis 630 Höher

a8‘ die’ Gallerie Liegen, damit die Thür von außeneinen Ans

fehfag 'erpätt, md damit! auch das Waller nicht in das Gebäude

ae fam,ek Bo ftet$ der Witterung ausgefegt if.

| Bon ben-Ruthen.

su, 38. Am beften fertigt man die Nuthen aus einem

Stü (Fig! 52.), weil Hierdurd die Welle am wenigften belaftet

wird. Da’ aber oftNuthen von 80 bis‘ 90 Fuß Länge erfor

dert werden und diefe in der Mitte no 12 bis 14 Zoll Stärfe

behattenmüffen, fo ift e8 fehwer, einen folden Daum zu finden,

aus dembie erforderliche Nuthe gefertigt werden Fönnte, zumal

Hiefelben "anden Enden noch) eine Stärke von 5 dis6 Zoll im

Duadrat behalten müffen, was man felten bei einem Baume von

fotcher Länge trifft; Fanman aber wirffih einen"Baum befom-

men, der’ bis’auf einige Fuß die nöthige Länge hätte, fo fest

man'eitte Spige von 6 bis 8 Fußan (Fig. 53.) und verbindet

diefemit der Nuthe durch Verzapfung und dur) Ninge; tft die

Berzapfung fehr lang, fo fünnen noch) Bolzen durchgezogen werden.

Damit die Hausruthe. dem Gebäude nicht zu nahe fomme,

fertigt man fie fo an, daß fie in der Mitte, wo fie in die Welle

zu fteden Fommt, geradebleibt, von io aus man bie Berjün-

dung nad der Spige zu erft anfangen Yäßt. Bei der Ausars

Beitungfelbft muß befonders darauf Rüdficht genommen werden,

daß aufeiner Seite nicht mehr Holz fortgenommen wird ale

auf’der andere, damit der eine Flügel fo viel Gewicht behalte

Als’ ver anderes’ift daher eine Nuthe fo weit bearbeitet, dag die

Scheiden wieder ausgezogen werden Fünnen, fo wird fie in ber

Mitte unterftügt, um fie fo fhwebendzu unterfuchen, ob fie aud

im Gleihgewichte fieht. Dies wird man freilich felten treffen,

und man müßte eigentlich die ausgearbeiteten Scheiden ebenfalls

abmwiegen, um die leichteren von den fhwereren abzufcheiden und

fo dag Gfeihgewicht herzuftellen. Diefed Verfahren wäre au

weitbeffer als das gewöhnliche, wo man Klöge oder Kannnen-

fugelnzur Herftellung des Gleichgewichtsaniendet.
Es ift Freilich immer beffer, wenn man bie Ruthen aus



344

einem Stüde fertigen ‚fan, ‚weil, wie oben, baburdh die Welle
am wenigften. belaftet wird... Wenn nun, wie oben erwähnt, ‚eine
Nuthe von 80 Fuß Länge verlangt würde, fo. muß in einem folhen
Sale das, Holz, auf.SO Fuß Länge oben nad) ein Quadrat: von
mindeftens 5 Zoll und bei AO Fuß Entfernung vom Stammende
noch 12 .und.14 Zoll Stärfe haben. Da .es ‚aber fehr. fhmwer
hält, folhe Hölzer zu erhalten, fo muß in diefem Falle die
Ruthe aus drei Stücen zufammengefegt werben (Fig. 20.), wo
dann das, mittelfte Stud das Bruftftü, und die beiden Enden
bie Spigen |. genanntuwerben. Das Bruftftüd k nimmtman
36, 6i8.40 Fuß lang, fein, Mittelftüc fommt, alfo. um- 18. big
20,,5uB8 vom, Stammende ‚entfernt, fo daß man-.hier. nocd), rerht
gut 14 bis. 15. Fuß. Holsftärfe. hat, worüber aber. auch, nicht
hinausgegangen werben, darf, weil fonft ‚die Welle im. Kopfe
durch ‚die Nuthenlödher zu ‚fehr ‚gefhwächt. werden würde. Wenn
ein, Brufiftüd, brechen follte, fo fann..es nur in, feiner. Mitte ges
Ihehen, ‚weshalb .e8 an jedem feiner Enden: nur 5 Zoll ftark, zu
fein braudt; „— Das. Bruftftüd wird mit, jeder .Spige dur)
eilerne, „Soche m. (Fig; 20. u..54.) feft mit Scraubenmuttern
verbunden; außer biefen Jochen iräten no) einige Bolzen Pupde
gezogen. werben. n

Stellen der Scheiben.

8: 39. ‚Die Erfahrung hat, gelehrt, daß bie. erfte Scheide
eine Neigung von 30 Graden ‚haben muß, ohne daß ein Schlotz
tern ber „Segel zu ‚befürchten wäre, Folgende, Tabelle ift..der
Erfahrung ‚gemäß als, praftifch befunden worden, und..gelten Die
Angaben für ‚jede Länge „der, hier. bezeichneten. Nuthen. Nur: ift
nod zu bemerken, daß jedesmal die. erfie Scheide 5. Fuß. von
der Welle ab, zu. ftehen fommt, fowie die legte nur 6 Zoll. von
der Spite zurüsfgefest wird.

Abfall der erften zus

 

 

 

 
ee Zahl der Länge der

HERD Spain. efkkihenSpan  Mutfen.
1..130.bi8 32°| 20.68.22 20.bi8 22° | 60 bis 64/
2.,1386. 7.88’ |24, =,.26|.,24.,2..26°. |. 72 =.76%...
3.140 = 42'128. =:,30|..28.=.30°..1.:80 .=..84°
A. 144 Ad 31..- .32| 31.,-..32° 88 = 90°  


